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Marienwerder, den 11ten Februar 1842. 


Bekanntmachungen. 

1) Einem bei uns veihafteten Diebe iſt eine ſehr feine Mannshalsbinde von 
ſchwarzem Atlas mit eingewirkten ſchwarzen Bluͤuchen, gefüttert mit gelber 
Seide und verſeßen mit ſehr langen ſchwarz atlaſſenen Bändern, abgenommen 
worden. Da dieſe Binde muthmaßtich geſtohlen iſt, fo wird der Eigemhüͤmer 
derſelben aufgefordert, ſich ſchleunigſt bei uns zu melden, oder ſich bei feiner 
naͤchſten Polizeibehörde über den Diebſtahl vernehmen zu laſſen. Koſten wer⸗ 
den ihm dadurch nicht verurſacht. 

Graudenz, den ten Januar 1842. 

Königl. Inquiſitoriats⸗Deputation. 

2) Am 286ſten v. Mts. iſt in der Nähe von Grabau bieſigen Landraths⸗ 
Kreiſes, die Leiche eines unbekannten Mannes, der ungefähr 50 Jahr alt gewe⸗ 
fen fein mag, fünf Fuß 5 dis 6 Zoll groß mit blondem Haar und einem klei 
nen Stutzbart verſehen, aufgefunden worden. 

Bekleidet war der, jedenfalls bei dem kalten und ſtuͤrmiſchen Wetter Vers 
ungluͤckte, mit einem weiß wollenen Rocke mit bellen Knoͤpfen, einem blauen 
Leinwands-Rocke mit dunklen Knöpfen, einer geſtreiſten Weſte mit blanken 
Knoͤpfen, blauen leinenen Beinkleidern, Unterhoſen von weißer Leinwand und 
einem dergleichen Hemde. 

Um den Kopf war ein weißes Tuch gewickelt und die Fuͤße waren mit 
Sappen, bebunden. Sonſtige Kopfbekleidung und Stiefeln fanden ſich nicht vor, 
dagegen hatte er weiß wollene Fauſt-Handſchub an und 4 ſgr. 3 pf. baares 
Geid bei ſich. 

Da ſich über den Namen und Stand dieſes Mannes nichts bat ermitteln 
laſſen, fo wird Jedermann, welchem etwas darüber bekannt iſt, erſucht, uns 
ſchleunigſt Nachricht zu geben, oder ſich zur Vernehmung dieſerhalb bei der 
naͤchſten Gerichts- oder Polizei- Behörde zu melden und werden wir etwanige 
Koſten, welche entſtehen ſollten, unverzüglich erſtatten. 

Loͤbau, den Iften Februar 1842. 

Königl, Preuß. Lands und Stadt, Gericht. 


— 
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3) Fuͤr die Redaktion des zweiten Verzeichniſſes der Vollblutpferde der bieft: 
„gen Provinz, werden hierdurch alle Herren Beſitzer von Vollblutpferden in 

Preußen wiederholentlich dringend erfucht, ſobald als möglich, 27 

ſpaͤteſtens im Laufe des Monats Februar d. 2 

dem unterzeichneten Direktorio den gegenwartigen Beſtand ihrer Vollblutzucht, 

ſowie alle etwanigen Veränderungen, (Geburten, Todesfälle, Verkaͤufe ꝛꝛ. ), ge⸗ 

faͤlligſt genau anzumelden, welche ſich ſeit dem Erſcheinen des erſten Verzeich⸗ 

niſſes vom Maͤrz 1839 in den betreffenden Vollblutzuchten zugetragen haben. 

Bei den noch nicht aufgeführten Zuchtpferden, wird gebeten, das wieder 
zuruͤckgeliefert werdende Pedigree anzulegen. 

Nur durch gefälliges Entgegenkommen aller Herren Züchter, bei Mitthei⸗ 
lung der zur Sache gehörenden Notizen von ihren Geſtüten, kann das Verzeich⸗ 
niß die fo ſehr zu wünſchende Genauigkeit und Vollſtändigkeit erhalten. 

Koͤnigsberg, im Januar 1842. 

Das Direktorium des Vereins für Pferderennen und Thierſchau 
in Preußen. v. Auerswald. 


— — 


4) Die Sommerfiſcherei auf den folgenden zu den Hoͤchſten Gutsherrſchaften 
Flatow und Krojanke gehoͤrigen Gewaͤſſern: 

1. auf dem Alt Wersker⸗ See, 2, auf dem Clawianowoer See, dem Antheil 
der Herrſchaft Flatow, 3, auf dem Clawianowoer : See, dem Antheil der Herr⸗ 
ſchaft Krojanke, 4, auf dem Klescyners See, 5, auf dem Borowno⸗ See, 6, auf 
dem Zielonek⸗See, 7, auf dem Piaseczno⸗See, 8, auf dem Smirdowoer⸗ See, 
9, auf dem Lomzyn See, 10, auf dem Glumer See, 11, auf dem Wierſchojeck⸗ 
See, 12, auf dem großen und kleinen Smolsk See, 13, auf dem Gogolin See, 
14, auf dem Lankner⸗ See, 15, auf dem Stallauner⸗Muͤhlenteich, 16, auf dem 
Teufels⸗See bei der Stallauner⸗Muͤhle, 17, auf dem Petziner; See, dem Antheil 
von der Herrſchaft Krojanke, 18, auf dem Teufels See bei Friedrichsbruch, 19, 
auf dem Koͤlpiner-See, 20, auf dem Krojanker Muͤhlenteich, 21, auf dem Leſſ⸗ 
nicker Müplenteich, 22, auf dem Hammer Muͤhlenteich, 22, auf der Küddow in 
den Grenzen beider Herrſchaften, 24, auf dem Podrusner-See, ſoll auf drei bis 
ſechs Jahre meiſtbietend verpachtet werden und iſt zu dieſem Behuf ein Lizita⸗ 
tionstermin anf den 26ſten Februar c. des Vormittags 10 Uhr hieſelbſt am 
beraumt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen koͤnnen hier jederzeit eingeſehen werden. 
Kujan, den 30ſten Januar 1842. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


3) Hoͤberer Anordnung gemäß ſoll die mit Ablauf des Monats Mai e, Pacht 
los werdende niedere Jagdnutzung auf nachfolgenden Kaͤmpen, als; 


# — 49 — 
I. im Rent Units: Bezirke Culm: 8 


die Mittels, kleine Wolfs-, Kokotzker-, Bienkowker-, Borowner-Anwachs, Nons 
nen: und die kleine Nonnenkaͤmpe. 
II. im Rent: Amts: Bezirke Schwetz: 
die Pflanzung bei Schwetz, die Oſtrower , Heinrietten, und die Wehdenkͤmpe. 
III. im Rents Amts: Bezirke Neuenburg: 

die Zopker und Strich- und die Freihaken Kämpe, 
vom Aften Juni c. ab, auf 6 nacheinander folgende Jahre, im Wege des Meiſt⸗ 
gebots anderweit verpachtet werden. 5 

Der Termin hiezu ſteher auf den 26ſten d. Mts. Nachmittags 2 Uhr in 
dem Gaſthauſe „zum goldenen Loͤwen“ in Graudenz an, was ich unter der Ein⸗ 
ladung von Jagdpachtluſtigen, ergebenſt mit dem Bemerken zur Kenntniß bringe, 
daß die Bedingungen in dem Termine werden bekannt gemacht werden. 

Jammi, den Item Februar 1842. 

Der Königl. Oberfoͤrſter. 


6) Zur Verpachtung des ehemaligen Forſtetabliſfements Trzianken nebſt den 
dazu gehoͤrigen Laͤndereien, von 90 Morgen und zwar bis ultimo Dezember d. 
J., habe ich in Folge hoher Regierungs- -Verfuͤgung vom 24ſten d. M. Nr. 
15052 C. III. einen Lizitations Termin auf den 1ſten März c. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr bieſelbſt angeſetzt, wozu ich qualiftzirte Pachtliebhaber mit 
dem Bemerken einlade, daß die Bedingungen im Termin bekannt gemacht wer: 
den ſollen, und der Zuſchlag von der Koͤnigl. Regierung abhängt, 

Mokrylaſſ, den 31ſten Januar 1842. 
Der Königl. Ober foͤrſter. 

7) Zur Verpachtung der niedern Jagdnutzung der Feldmark der Stadt Nie: 
ſenburg, exclusive Freigüter und Sonnenberg, welche ultimo Mai d. J. pacht⸗ 
los wird und höherer Anordnung zufolge auf 6 Jahre als vom 1ſten Juni 1842 
bis dahin 1848 anderweit an den Meiſtbietenden verpachtet werden oil, fispr 
ein Termin auf den 21ſten Februar c. Vormittags 11 Uhr im Gaſthauſe 
zum deutſchen Hauſe in Rieſenburg an. 

Indem ich Jagdpachtliebhaber zu dem vorbemerkten Termine einlade, ber 
merke ich, daß daſelbſt die Pachtbedingungen bekannt gemacht werden ſollen. 
Rehhboff, den 31ſten Januar 1842. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 

8) Am 23ſten Februar d. J. von früh 11 Uhr ab, ſollen im Kruge zu 

Lochowo bei Bromberg nachſtehende Hoͤlzer, als: 
21 IJ. Im Forſtrevier Sefuiterfee Jagen 426. 
Stück kiefern Sagebloͤcke — 1 Stuͤck kiefern Extra ſtark Baupolf — 


26 Stück kiefern ordinairſtark Bauholz — 65 Stuck kiefern Mittelbaubolz, 
61 Stück do. Kleinbaubolz lter Claſſe — 34 Stück kiefern Kleinbauholz 
IIter Claſſe und circa 300 Klafter kieſern Kloben. 

II. Im Forſtrevier Lochowo Jagen 351 und 380. 
18 Stück kiefern Saͤgebloͤcke — 67 Stück kiefern ertraſtark Bauholz, 
68 Stück do. ordinairſtark Bauholz — 97 Stück do. Mittelbauholz, 
37 Stück do. Kleinbauholz Iter Claſſe — 13 Stuck do. Klein baubolz II ter 
Tlaſſe und ‚circa 300 Klafter kiefern Kloben — 70 Klafter Birken Klober, 
AO Klafter Birken Knuͤppel, - 
und zwar die Baubölzer auf dem Stamme, die Brennhoͤlzer aufgeklaftert, gegen 
Meuſgebot verkauft werden. 

Die für die oben bezeichneten Reviere angeſtellte Foͤrſter v. Chrzanowe ki 
und Pernow ſend beauftragt, die aufgeführten Baußbölzer auf Verlangen 8 Te ge 
vor dem Termine vorzuzeigen. 

Saͤmmtliche Hölzer Reben ungefähr 1/4tel Meile vnn der Netze und von 
dem Bromberger Canal entfernt. 

Die Bedingungen unter denen der Verkauf flatifinder, werden im Termine 
ſelbſt bekannt ge acht. 
Glinke im Regierungss Bezirk Bromberg, den 18ten Januar 1842, 

Koͤnigliche Oberfoͤrſterei. 


Vor Ia d u en g. i 
9) Nachbem auf den Antrag des Haupt- Steueramts! Aſſiſtenten Anton Pre⸗ 
doͤbl das oͤffentliche Aufgebot des angeblich verloren gegangenen Hypotheken- Xu; 
ſtruments, uͤber die aus dem gerichtlichen Erbrezeſſe vom Zten Dezember 1816 
und der Nachtrags, Verhandlung vom 18ten Dezember 1819, für den minoren⸗ 
nen Anton Prodößl auf dem sub Nr. 125. an der Hauptſtraße hier belegenen, 
dein vormaligen Kämmerer Prodoͤhl gehörigen Grund ſiucke, sub Rubrica III. 
Nr. 2. ex decreto vom Aten Auguſt 1824 eingetragenen Erbtbeile von 268 
Rtblr. verfügt worden, werden alle diejenigen, welche auf dieſe Poſt und das 
darüber ausgeſtellte Dokument als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand: oder ſon⸗ 
ſtige Brieſsinhaber etwa irgend Anſpruͤche haben, bierdurch aufgefordert, ihre 
Uufprüche fpäteftens in dem auf den 7ten April 1842 10 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Aſſeſſor von Bismark im hieſigen Gerichts Lokale dazu am 
ſtehenden Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren 
Anſprüchen werden präkludirt werden, das Dokument aber amortiſirt und die 
Dort im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. 
Dt. Crone, den 12ten November 1841. 

Königl, Land- und Stadt⸗Gericht, 


Beilage 


